
Oelbad gesetzt. Nach ^
rzen gestorben.

Morgen hat in Genf
nden . Mehrere Hün¬
en nichtfcicrndc Kam «»

der an sie ergangenen
igaben, wurde das Ge-
Steinhagel angegriffen,
enöthigt sahen . Leider

nachdem die Unterneh-
»r oder weniger schwer
d wurden 50 — 60 der
icht war die Gensdar»
liers aufgeboten . Der
lche versichert , daß „bei
mdigen Maßregeln ge-
laltthaten , welche eines
iechte verletzen, zu ver-
ig Nacht kurz nach 12
Zesellschaft , Stadtrath
lion mit einem Stock«
aufschließen wollte , er«

:r auf dem Platze liegen
m Hotel Bellevue , wo
>es soll Eifersucht sein.

Beschluß des deutschen
tärgesetzes gibt der ge-
Anlaß . „ Konstitution«
imblec Nationale " sind
chaffung des parlamen-
end sei. Sie rühmen
s zu diesen Debatten:
)errn v. Moltke ruhig
Wiederherstellung und er«
sehung und der Zukunft,
hat jetzt erklärt , daß
egen des von dem Ge»
>zeß Bazaine gestellten
i hatte bekanntlich vtt>
verdächtig sei, am 24.

an Mac Mahon un-

>e Botschaft der Köni-
ion von 25,000 Pfund,
t 1 . Mai , der auf ras»

Oer Schatzkanzler gibt
rschuß des Rechnungs-
Pfund und schlägt Äb-
sowie Ermäßigung der

ls Haus stimmt diesen

der „ Times " aus San-
mg ist zur Fortsetzung
en und läßt jeden Gc-
ie Gouverneure der Pro¬
paganda ganz energisch
edigung des Ausgleichs-
mmorostr » eingetroffen.
Bilbao entsetzt werden

^ des Generals Concha
ileu Spaniens marschi-
iciluiig Concha 's zu ver-
;en zwischen Balmaseda
oerproviantirt.
ne „ Gaceta " bringt die
tes Gefecht , wobei die
ii. Ferner meldet das
>f portugiesisches Gebiet
in viertes Verstärkung «'
ui begriffen,
i , welcher im Lager bei
chall Serrano hatte , ist
int worden . Das Wel¬
ch dürfte der Wiederbe-
ngegangenen Nachrichten
erfolgen.

Das Eatwer W »<t>eaök«it
erscheintwöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben. Abonne-
ment«prei«halbjährl .1fl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ist . 30kr.

4 ^ .

alwer Wochenbla
unä Intekkigenzökatt̂ür äen Kezir^

Für tzalw abonnirt
man beider Nedaction,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der uächstge-

legenen Poststelle.
Die ' EiniückungSae»
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Zille

oder deren Raum.

Donnerstag , den 23 . April.

Amtliche Bekanntmachungen.

1X74.

Calw.  An die Ortsarmenbehörden.
Diejenigen Ortsarmenbehörden , welche über die Beschlüsse der Stiftungskollegien in Betreff der Ausscheidung der Armen»

stiftungen innerhalb der » erstatteten Frist von dreißig Tagen ihre Aeußerung noch nicht abgegeben haben , werden an die unge»
säumte  Nachholung derselben und Einsendung sämmtlicher Akten erinnert.

Den 22 . April 1874 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsbehörde » , botr . die Notizen zur Grundsteuer -Einschätzung.
Nach einem Erlasse der K - Katasterkommission vom 18 . d. M ., sind den bis jetzt eingekommenen , ans Grund der Verfü¬

gung vom 26 . November 1873 gesammelten Notizen für die Grundsteuer -Einschätzung nicht selten die Brouillons über die Klassen-
Eintheilung beigeschlossen , auch sind letztere hie und da statt  des Klasseneintheilungsprotokolls , das hiedurch nicht ersetzt werden
kann , vorgelegt worden , was auf die Vermuthung führt , daß ein Exemplar der Klasseneintheilung in der Gemeinde -Rgistratur
nicht ausbewahrt ist . Da aber die Kenntniß .der Klasseneintheilung bei Fertigung der Flächengehalts -Liquidation nach Muster 5.
zu der Verfügung vom 26 . November 1873 unentbehrlich ist , so werden die Gemeindebehörden höherem Aufträge zu Folge hierauf
aufmerksam gemacht.

Den 21 . April 1874 . K . Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell . !

Stangen - u. Reis -Verkauf , j
Am Freitag,  ven 24 . d . M ., werden^

im Staatswald Buchbüsch (Kälbling)
315 buchene Wagnerstangen  und

ungebundenes Nadelreis,  geschätzt
zu 4000 Wellen,

verkauft.
Zusammenkunft Mittags 4 Uhr bei der

Kälblingshütte.
Liebenzell , 22 . April 1874.

K. Revieramt.

Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

Adolf B u ck, Pflasterer in Calw,
bringt am
Montag,  den 27 . April 1874.

Vormittags 11 Uhr,
apf dem Rathhaus zum zweiten Mal zur
Versteigerung:

9,6 Rthn . ein zweistockigtes Wohnhaus
im Haaggäßle und 10,6 Rthn . Ge¬
müsegarten allda.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Bau -Akkord.
Die Gemeinde Grunbach hat ein neues

Rathhaus zu bauen , und die hiefür erfor¬
derlichen Bauarbeiten im Submissionsweg
in Akkord zu vergeben . Es betragen die
Arbeiten nach dem 1872 gefertigten Vor¬
anschlag :

Grabarbeit
Maurerarbeit
Zimmerarbeit
Gypserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Flaschnerarbeit
Schlofferarbeit
Anflricharbeit

Mit diesen Arbeiten
auch die Aufführungen

kr.
25 kr.

30 fl.
2138 fl.
2636 fl . 56 kr.

334 fl . 50 kr.
769 fl.
177 fl.
204 fl.
324 fl.

6 kr.
4 kr.
8Zkr.

38 kr.
133 fl. 20 kr.
werden zugleich

von Stützmauern

an der Hauptstraße gegen höher gelegene
Grundstücke in Akkord vergeben . Nach Vor¬
anschlag mit Maurerarbeit 256 fl.

Tüchtige Meister werden eingeladen.
Die Pläne , Uebersckikäge rmB Akkords¬

bedingungen sind bei dem Unterzeichneten
in Neuenbürg einzusehen , und ihre Offerte
in Prozenten ausgedrückt , versiegelt , ent¬
weder an den Unterzeichneten oder an das
Schultheißenamt längstens

bis 1 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

vor Submissionseröffnnng in Grunbach,
welcher sie beiwohnen können , abzugeben.

Im Auftrag:
Amtsbaumeister

Mayr.

Calw.

Haus - und Gartcn-
Verkauf.

Aus dem Nachlaß der ver-
r ' -r s - storbenen Juliane D 'emm ler

sk-ch k !! von Calw kommt am
. Montag,  den 27 . April,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zum zweiten Mal zur
Versteigerung:

r/z an 5,6 ^ Rthn . einem dreistockigten
Wohnhaus im Entenschnabel mit
18,0 Rthn . Gemüsegarten dabei.

Rathsschreiberei.
Haffner.

L >immozheim.

Fahlmß-BerktNls.
Am Freitag,  den 1. Mai 1874,

Mittags 1 Uhr,
werden aus der Verlassenschaftsmasse des
verstorbenen Holzhauers Jakob Kopp d.
alt . verkauft:

1 Kuh , neu melkig,
1 Rind,
10 Ctr . Heu,
25 Bund Haberstroh und
allerlei Hausrath.

Simmozheim , den 20 . April 1874.
Waisengericht:

Vorstand Do mp ert.

Privat -Anzeigen.
Nächsten So nntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Langend retzeln
Dierlamm,  Bäcker.

?ost-?s.ekst-^.Lrösssii
sind billigst zu haben , auch werden Bestellungen auf solche mit der Firma des Absen»
ders ( jedoch nicht unter 500 Stück ) angenommen in der

A . Oelfchläger ' schen Buchdruckerei.



Calw.

irtllMaff8 - Ueöernaknne unä Cmp ê^ ung .!
Dem hochgeehrten Publikum mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich vom nächsten Sonntag  an

meine Wirthschast wieder in eigenen Betrieb nehme . Mit der Zusicherung bester und aufmerksamster Bewirthung
ladet zu zahlreichem Besuch höflich ein

Le. Uieks,s 1.
TD«

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

von Theilnahme während
des Krankenlagers meiner
lieben Frau , für die zahl¬
reiche Leichenbegleitung , so
wie den Herren Ehrenträ-
gern und Sängern , sage
ich meinen herzlichen Dank.

Wilh . Werner.

Miffionsfeft in Eakw
am 1. Mai.

Durch Uebernahme eines bedeutenden
Lagers ist es mir möglich , einige sonst
lheuere Sorten

lichtes englisch Leder
überraschend billig  zu verkaufen , und bei
Parthien nach dem Gewicht ( da es Neste
find ) das Pfund zu 48 kr.

L». IZr riuiiiirK
in Wildberg.

Dienstgesuch.
Ein solides Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann und in den Haushaltungsge¬
schäften bewandert ist . sucht eine Stelle;
nähere Auskunft ertheilt die Erped . d. Bl.

Calw.

Elektromotorische
Zahnhalsbänder,

welche Kindern das Zahnen erleichtern , sind
per Stück 36 kr. zu haben bei

Carl Störr.

Ein Malergeselle
findet Beschäftigung bei

Carl Häußler,  Glasermstr.

Calw.

Scheuer zu verkaufen oder
zu vermiethen.

Meine Scheuer in der Hengstälter Staige
beabsichtige ich zu verkaufen , nach Umstän¬
den ka n der ganze Kaufschillig darauf stehen
bleiben , auch kann dieselbe zum Abbruch
gekauft werden.

Im andern Fall wird dieselbe wieder
verpachtet , und kann bis in die Heuernte
bezogen werden.

Heinrich Lotz.

*

Wer den alten Ochsen in Liebenzell noch gerne besuchen möchte , ist vor Beginn
des Abbruchs von besten Besitzer auf nächsten

Sonntag,  den 26 . April,

;n gutem Stoff K Metzeisuppe
freundlichst eingeladen.

Ls>r1 ^msitäörksr.

H Jur gefälligen Ren^ tung ! E
A Die Unterzeichneten Zeitungserpeditionen ersuchen das verehrliche Publikum , A
A etwaige für ihre Blätter bestimmten Inserate an die Annoncenexpedition A
A der Herren

H8 llll 86U8t6iii & Voller , 8tut<Kärt,Z
H 54 , Königsstraste, 54 , U
H einsenden zu wollen . Da genannte Firma den Jnseratentheil unserer Blätter ge- H
M pachtet hat.  gelangen Anzeigen NM promptesten und unbeanstandet H
A nur dann zur Aufnahme , wenn uns dieselben durch die HH . Ak » r» - K
n u . H « KLvr eingesandt werden.
-- Zassl, AlLosiriodtsu, Nst2, Noiütsur äs 1a- Fossils,

Asrliv, ^ ssxsu,
Zorn, dsr Lvuä,
Lreslau, Lolilss. ZääsrLöitrluZ,
Lrüsssl, I-'lluäöpsuäLilcs,
Ksuk, Journal äs Ssusvs,
IlLULLUNS, 8-L2Sttö äs I-.,

Nüldaus., I-'IuäustrisI Llsaoiso,
Usw -Ior ^ , HauäslsLsituus,
^suosiLtsI, I-'Hvion lidsrals,

Dsutsssis VMs 2situu§,
8t. SaUsu, 2sitrlu§,
Lürissi, ^ sus 2üriosisr LsituuZ.

Nächsten Samstag  halte ich

MetzelFuvpe.I

MMM
wozu freundlichst einladet

I . Schaub,  Sternenwirth.

Hund zu verkaufen.
Einen schwarzen , sehr

wachsamen Hund , Neu¬
fundländer Race , hat zu
verkaufen
Gustav Pfrommer.

Hirsau.
Ich habe mein oberes

Logis
sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen.

Chr . Beckh , Schreiner.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 kr. und 1 fl.

die Exped . d. Bl.
Mein mittleres

Logis,
bestehend in 4 heizbaren Zimmern , Küche,
Speisekammer und Waschküche , nebst er¬
forderlichem Raum zu Holz , ist bis Jakobi
zu vermiethen.

Fr . Pfrommer  am Ledereck.
Mein oberes

Logis
ist sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen.

G . Har, dt , Bäcker.
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Calw.
Am Sonntag,  den 26.

Morgens 8 Uhr,

Ein Logis
hat auf Jakobi zu vermiethen

Gärtner Mayer  am Markt.

Sonnen - u. Regenschirme,
n : B « KKOK  farbig und schwarz , in großer Auswahl

April,

Carl Störr.

Geld auszuleihen.
Die Stiftungspffege Stammheim hat

150 fl . zum Ausleihen.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts
am Dienstag,  den 28 . April . 1) Vorm . 9 Uhr : Johann Ge-
arg Gwinner,  Nachtwächter von Thailfingen, OA . Herrenberg,
wegen Körperverletzung im Amt . 2 ) Vorm . 10 Uhr : Marie , Ehe¬
frau des Friedr . Schüttle,  Taglöhners von Martinsmoos , OA.
Calw, in Schönbronn , OA . Nagold wohnhaft , wegen Diebstahls . 3)
Nachm. 3 Uhr : Jung Matthäus Friedr . Röhm,  lediger Küfer von
Oberjettingen , OA . Herrenberg , und Johann Friedr . Roll,  led.
Gypser von da , wegen Diebstahls.

— Stuttgart,  21 . April . Wir erfreuen uns des herrlichsten
Frühlingswetters . Nachdem in den letzten Tagen der vergangenen
Woche der erwünschte Regen eingetroffcn ist, stehen die Bäume, ^ sogar
die Birnbäume , bereits in schönster Blüthe . Die Aussichten auf einen
schönen Obstertrag sind namentlich auch bei den Apfelbäumen ^ die
allerbesten. Auch der Stand der Saaten ist, wie uns von vielen Sei¬
ten gemeldet wird , ein sehr günstiger . So sieht man allerorts mit
Hoffnung einem guten Jahre entgegen . Möchte diese Hoffnung dieß-
mal nicht, wie es leider seit mehreren Jahren geschehen ist , durch
einen spät eintretenden Frost zu Nichte gemacht werden!
— Stuttgart , 20 . April . Der Pferdcmarkt hat heute , von der herrlich¬

sten Witterung begünstigt , einen vielversprechenden Anfang genommen , sowohl
in Beziehung auf die große Zahl wie auf die Schönheit eines «großen TheilS
der zu Markt gebrachten Pferde . Schon bis 9 Uhr Vormittags waren 1131
Pferde in den Verzeichnissen des Marktmeisteramtcs eingetragen , wovon 735
ms dem Markte selbst aufgestellt waren , die übrigen , nämlich 235 Luxus - und
MRacenpferde , sowie 171 Pferde schweren Schlags , in den Stallungen . Aber
der Zuzug dauerte ununterbrochen fort , so daß bis II Uhr schon die Zahl von
227K erreicht war . Heute Nachmittag wurden es 2300 . Aber auch die Zahl
der Kaufliebhaber war eine ungewöhnlich große , so daß z. B die Pferdehänd¬
ler Gebr. Löbstein bis heute Mittag schon 50 Pferde zu ansehnlichen Preisen
verkaust hatten , wie überhaupt die Preise trotz des starken Angebots doch
ziemlich hoch gehalten wurden . Morgen und übermorgen kommen Pferde aus
de» köuigl. Stallungen und dem k. Privatgestüt zum Verkauf . Die Pserde-
markt-Loose sind a e vergriffen und nur noch durch dritte Hand zu haben.
— Pforzheim,  21 . April . In gestriger Sitzung des Bürger-

auSschnsses wurde die Verlegung des Viehmarktes nach dem ehemali¬
gen Holzgarten ( rechtes Enzufer ) beschlösse» , während der Pferde¬
markt jeweils in der Altstadt abgehalten werden soll . ( Pf - B .)

— Pforzheim,  19 . April . Eine hie: abgehaltene social demo¬
kratische Versammlung wurde , weil die auflretendcn Redner sich be¬
lastende Angriffe auf den Richtcrstand und die Ncichsgesetzgebung er¬
laubten , aufgelöst.

— Emmend  in g en,  17 . April . Bei der hiesiicn Reichspost
sind seit einiger Zeit Geldbricfe auf unerklärliche Weise verschwun¬
den. Gestern wurde nun ein dringend verdächtiger Postgehilfe G.
gefänglich eingezogen , und soll die Untersuchung bereits gravirende
Beweise geliefert haben

— Frankfurt,  18 . April . Gestern Abend gegen 6 Uhr wurde
ein frecher Betrug gegen die hiesige Wechslerbank versucht . Ein jun
ger kaum 18jähriger Mann , angeblich aus Mainz , erschien an der
Kasse und präscntirte einen mit dem Accepte von Gebr . Schuster
versehenen Wechsel über fl . 6000 . zum Diskonliren . Man schöpfte
sofort Verdacht , hielt den jungen Menschen an , schloß aber , während
man zu den angeblichen Auftraggebern schickte, die Thüre des Rondels
Zu. Als die Nachricht zurückkam, daß genannte Firma von dein Wech¬
sel sowohl als dem Diskonto nichts wisse, hielt man das Bürschchen
scst, schickte zur Polizei und ließ ihn abführen . Bei seiner Durch-
such»,ig fanden sich noch 25 — 30 Wechselformulare , theils noch un¬
beschrieben, theils halb ansgefüllt.
— Wiesbaden,  21 . April Gutem ' Vernehmen nach trifft Kai¬

ser Wilhelm hier am 8 . Mai ein und verweilt vierzehn Tage.
— Um dem Tage , an welchem vor 25 Jahren die Düppcler

Schanzen gestürmt wurden , auch ein sichtbares Gedenkzeichen zu ver-
leihen, hat der König von Sachsen  am 13 . April ein Erinuerungskreuz
für die Theilnahme au dem Feldzuge von 1849 in Schleswig -Holstein
gestiftet , welches alle Offiziere , Äerzte , Beamte , Unteroffiziere und
Mannschaften , die sich damals bei dem sächsischen Contingent befun¬
den und gut geführt haben , zu tragen berechtigt sind.

— Berlin,  18 . April . Die hiesigen Blätter widmen die erste
Stelle ihrer heutigen Nummer fast durchgängig der Erinnerung an
die vor 10 Jahren erfolgte Erstürmung der Düppcler Schanzen.

17 . April . Feldmarschall Graf Roou , dessen Be¬
finden sich durch den Aufenthalt in Italien bedeutend gebessert hat,
Mird gegen Ende des Monats Juni wieder aus längere Zeit seinen

Wohnsitz auf seinen ! neuerworbenen Gute Crobnitz im Kreise Gör»
litz nehmen.

— Berlin,  18 . April . Mit dem Kaiser Alexander von Rußland
treffen auch die Großfürsten Alexis Alcxandrowitsch , Wladimir Alexan-
drowitsch u. Konstant . Nikolajewitsch , sodann derReichskanzler Fürst Gort»
schakoff, am 3 . Mai aus Petersburg hier ein und nehmen der Kaiser und
die Großfürsten im russischen Palais , das Gefolge im Hotel Royal Woh.
nung . — Bei Anwesenheit des Kaisers von Rußland wird zum
Parade -Exerzitium nur eine Garde -Jufanteriebrigade vorgeführt und
das Brandenburgische Kürssierregiment , dessen Chef der Kaiser ist,
von Brandenburg zur Parade hieher kommandirt werden.

— Berlin,  19 . April . Der Bundesrath hat heute den Vor¬
schlägen des Justiz -Ausschusses in Betreff des Prcßgesetzes im We¬
sentlichen zugestimmt , jedoch einige Abänderungen angenommen . In
Sachen der Beschlagnahme würde der Bundesrath eine Milderung in
so fern zulassen , als wenn kein Verbrechen , sondern nur ein Vergehen
vorliegt , die Beschlagnahme nur erfolgen soll, wenn sie zur Sicherung
der Ruhe und Ordnung unumgänglich nothwendig erscheint.

— Berlin,  20 . April . Der Reichstag nahm in seiner heutigen
Sitzung den Nachtragserat für 1874 in dritter Lesung ohne Debatte
an . Bei der darauf folgenden dritten Lesung des Militärgesetzes
sprachen Jörg und Motteler gegen , Gneist für die Annahme des
Gesetzes , worauf die Generaldebatte geschlossen wurde . In der Spe¬
cialdebatte über H. 1 legte Schulze -Delitzsch den Standpunkt der Fort¬
schrittspartei dar . Z. 1 wurde mit derselben Majorität wie bei der
zweiten Lesung angenommen . Die übrigen Paragraphen wurden gleich,
falls angenommen , ebenso ein vom Präsidenten des Reichskanzleramtes
Delbrück befürworteter Antrag Richter ' s ( Hagen ) , wonach auch bei
Landtagswahlen die Vereinigung wahlberechtigter Militärpersonen zn
besonderen Militärwahlbezirken aufgehoben sein soll . Das ganze Ge¬
setz wurde hierauf bei namentlicher Schlußabstimmung mit 214 gegen
123 Stimmen angenommen.

— Mit dem 17 . d. M . ging die Festuugshaft des Reichstagsabge-
ordneten Liebknecht  zu Ende ; er wird am Montag seinen Platz
im Reichstag einnehmen . Der mit ihm zn zweijähriger Festungshaft
verurtheilte Abgeordnete Bebel hat noch eine neunmonattiche Gcfäng-
nißstrafe wegen Majestätsbeleidigung zu verbüßen.

— Die Engländer finden , daß Deutschland  Recht gethan hat,
sich auf 7 Jahre einen schweren , wenn auch theueren Panzer anzu-
legen . Deurschland , sagen sic, sei in einer außerordentlichen Lage und
habe seit seinen Siegen weit mehr mächtige Neider als Freunde in
der Welr . Diese Lage ist vielleicht zu beklagen, aber nicht zu än¬
dern , jedenfalls wäre es viel beklagenswerther für Deutschland , die
Franzosen in Frankfurt , die Oesterreicher in München und die Rus¬
sen in Dresden zu sehen.
st— Berlin,  18 . April , lieber die gestrige Abendsitzung der Ei-
senbahnanleihekommission des Abgeordnetenhauses berichtet die „ Börsen-
Zeitung ", der Regierungskommissär Weishaupt habe die Erhöhung der
Eisenbahntarife für eine unabweisbare NothwenMkeit erklärt . Wenn
keine Tanferhöhung stattfinde , müsse der Ausfall bei den Staatsbah-
neu durch eine neue Steuer gedeckt werden . Die Einführung einer
solchen sei jetzt unmöglich . Der Handelsminister erklärte m der Si-
tzung, er sei überzeugt , daß das Reichskanzleramt sich nicht widersctzen
werde ' , wenn die einzelnen Bundesregierungen eine Erhöhung der
Tarife für nothwendig erachten . Er glaube , eine Erhöhung werde bald und
in inaximo bis zu einem Reichspfennig an Stelle des jetzigen Pfen¬
nigs , d. h. um 20 Prozent , erfolgen.

— Berlin,  19 . April . Der Papst selbst hat anerkannt , daß die
neuen österreichischen Kirchengesetze nicht wesentlich verschieden seien
von den preußischen . Doch haben die österreichischen Minister , Fürst
Auersperg und Herr von Stremayr , ihre Ueberzeugung ausgesprochen,
daß die österreichischen Bischöfe den neuen Kirchengesetzen Gehorsam
leisten . Ohne Zweifel wird sich diese Erwartung erfüllen . Haben
doch die österreichischen Bischöfe selbst zugestanden , daß durch die neuen
Gesetz- der alte Zustand nicht wesentlich geändert werde . So wird
denn der österreichische EpiScopat , der Weisung aus Rom folgend , sich
auf eine formelle Opposition beschränken und keinen Versuch machen,
den Staatsgesetzen ungehorsam zu sein. Werden die preußischen Bi¬
schöfe diesem guten Beispiele folgen und ihrerseits Massen von den
Wegen des Ungehorsams , durch die sie nicht bloß sich selbst in Ungelegen-
heil bringen , sondern auch die ganze kathol . Kirch : in Preußen in immer
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größere Verwirrung stürzen ? Sie hätten wohl Ursache zum ernsten
Nachdenken . Erzbischof LedochowSki ist abgeset -t, und wenn die übri¬
gen Bischöfe auf ihrem trotzigen Ungehorsam bestehen, so werden alle
preußischen Bischöfe einer nach dem andern abgesetzt , und wenn sie
ihre Absetzung nicht anerkennen , des Landes verwiesen werden . Das
Kirchendienergesetz wird bald zu Stande gekommen sein , und zwar
neigt sich die allgemeine Meinung nicht zu der von den Juristen des
Bundesrathes allzu sehr abgeschwächten Form , sondern zu dem Ver¬
luste des Staatsbürgerrechts als durchaus passender Strafe für Die¬
jenigen , welche die Gesetze des Staates nicht anerkennen wollen.

— Stettin,  14 . April . Vor Kurzem versank bei Glogau ein
Schiff mit einer beträchtlichen Ladung Arsenik , welcher Fall die K.
Regierung veranlaßte , die energischsten Maßnahmen zur Hebung der
versunkenen Ladung anzuordnen . Da nun die Möglichkeit vorliegt,
daß , bevor die vollständige Bergung erfolgt ist , das eine oder andere
der Fässer platzt und das Wasser meilenweit vergiftet , so hat auch
die hiesige Sanitätskommission eine tägliche Untersuchung des Wasser¬
leitungswassers an verschiedenen Stellen der Stadt augeordnet , um
etwaigen Unglücksfällen vorzubeugen . Die „ Osts . -Ztg . " erinnert bei
dieser Gelegenheit an einen vor mehreren Jahren bei Rügen vorgckom-
menen Fall , wo ein rheinischer Fabrikbesitzer die aus mehreren 1000
Ctrn . bestehenden Abgänge des Fuchsin nach Rügen schaffen und dort
versenken ließ . Nach einigen Tagen war die Ostsee auf 4 — 5 Meilen
vollständig roth gefärbt und die Fische starben in ungeheurer Anzahl,
ohne daß man sich sogleich die Ursache erklären konnte.

— In Wilhelmshafen  wird ein Geschütz aufgestellt , das einer
Pulverladung von 160 Pfund bedarf . Wenn es sein Riesenmaul
aufthut , fährt ein Geschoß von 1100 Pfund heraus . Herr Krupp
in Essen gießt eben das niedliche Spielzeug.

Schweiz. Bern,  20 . April. Die Bundesrevision  ist
mit etwa 300,000 Ja gegen 150,000 Nein angenommen . Von den
Kantonen haben 14 dafür , 8 dagegen gestimmt . Die verwerfenden
Kantone sind Linern , Schwyz , Uri , Unterwalden , ob dem Wald und
nid dem Wald , Zug , Appenzell , inner Rhoden , Freiburg und Wallis.
— Am 12 . Mai 1872 wurde die Bundesrevision mit 260,859 ge¬
gen 255,606 Stimmen verworfen.

Spanien . Figueras,  18 . April. Der „Agence Havas"
wird von hier telegraphirt : Die Regierungstruppen nahmen den Ge¬
neralstab Saballs ' nahe bei Vich gefangen . Saballs und andere
Carlistenführer flüchteten über die französische Grenze.

Somorrostro,  18 . April . Serrano und Tapete hatten
eine Zusammenkunft . Morgen findet eine Berathung aller Truppen-
sührer statt . Die Flotte kann sofort ihre Operationen an der Mün¬
dung des Nervion beginnen.

Bayonne,  20 . April . Nach einer Carlistendepesche hat Don
Carlos am 16 . April ein Ministerium gebildet mit Clio als Kriegs¬
minister , Vinalet als Minister des Aeußern , Graf Pival des Innern
und der Finanzen . Die Depesche fügt hinzu , eine Schlachr sei be¬
vorstehend.

Niederlande . Haag,  19 . April. Eine offizielle Depesche
aus Arschin vom 14 . April meldet , daß Endjoeng an der Nordküste
die niederländische Oberhoheit anerkannte . 200 Atschinesen griffen
am 11 . April das holländische Lager an , wurden aber energisch zu-
rückzeworfen . Das Gros der holländischen Truppen trifft Ende April
in Batavia ein.

England . London,  20 . April. Einem Telegramm der „Ti-
mes " aus Calkutta vom 19 . zufolge fanden dort zwei große Feuers-
brUnste statt , die sich auf zwei englische Meilen erstreckten . Sehr
bedeutende Quantitäten Getreide , die zur Verwendung für die Bezirke
bestimmt waren , in denen Huugersnothherrscht , sind zerstört worden . Das
Werk der Unterstützung ist dadurch erschwert und die Noth im Steigen.
— Das Ministerium für Indien hat den Betrag des vorläufigen 4 proz . Hun-
gersnolh -AnleihenS für Indien von 3 auf 5 Mill . Lstr . erhöht.

Amerika . Cincinnati,  1 . April . Die lächerliche Betseuche
fanatischer Weiber hat auch unsere Stadt erreicht , man denke eine
Stadt von mehr als 250,000 Einwohnern , darunter die Hälfte
Deutsche . Die weiblichen Abgesandten Gottes , wie sich diese frommen
Amazonen nennen , suchen die Wirthshäuser mit brünstigen Gebeten
und ohreuzerreißendem Gesang heim , sie belagern die Thüren und Aus¬
gänge und liegen knieend auf dem schmutzigen Pflaster . Haufen von
Anhängern und Gegnern umstehen die Weiber in weitem Bogen und
feuern sie an oder stimmen lustige Lieder an wie „ Ich bin ein Jä¬
gersmann " oder die „ Wacht am Rhein " und überschreien die Wasser¬
nixen . Vor manchem Wirthhsaus kommt es dann zu erbittertem
Kampf zwischen den Parteien . Das wurde so arg , daß der Mayor,
d. h. der Bürgermeister durch Proklamation die Zusammenrottungen
verbieten mußte . Trotzdem sind die weiblichen Schaaren der moder¬
nen Bet - und Heulweiber gestern und heute wieder auSgerückt und

treiben in den Wirthshäusern , die ihnen Einlaß gewähren , ihr We¬
sen . Bis jetzt hat von den 2600 hiesigen Wirthschaften nock keine
einzige capitulirt und wahrscheinlich werden auch in Zukunft , falls die
Frauen noch weiter fortfahren sollten , die „ gottlosen * Bacchus - und
GaMbrinus -Knechte ihr „ sündhaftes " Gewerbe forttreiben . Etwas
aber haben die Tempcrenz -Apostel erreicht : sie haben den alten bösen
Knowothiegrist wieder angefacht , durch den leicht wieder Blutvergießen
hervorgerufen werden kann , und dann haben sie alle Geschäfte der-
maßen gelähmt , daß selbst nach unserem letztjährigen Krach der Han-
del und die Fabriken nicht so bedeutenden Stockungen ausgesetzt war
als gegenwärtig . Was wird wohl das Ende vom Liede sein?

Ein gewaltiges Unternehmen wird in Amerika vorbereitet , näm¬
lich eine Kanalverbindung zwischen dem stillen Ocean und dem Ca-
raibischen Meere , wofür die Herstellungskosten auf 61,400,000 Dol¬
lars veranschlagt sind.

Die Leichen der siamesischen Zwillinge sollen endlich doch Ruhe finden und
der Erde übeigeben werden . Wie verlautet halten die Kinder der Verstorbenen
nie daran gedacht , die Leichen zu verkaufen . Sie wollen ihnen ein christliches
Begräbniß angedeihen lassen und bedauern nur , daß die vorgenommene Ein-
balsamirung die Auflösung der Körper in Staub und Asche verzögern müssen

Ein amerikanischer Minister hat 8000 Dollars Besoldung-
Merkwürdig ist , daß jeder Amerikaner Dir an den Fingern vorrech»
net , daß in Washington kein Minister unter 18,000 Dollars jähr«
lich auskommen kann , n nd noch merkwürdiger , daß bis jetzt noch kein
Minister Hungers gestorben ist. Es scheint . die Herren leben von
ihren freien , amerikanischen Grundsätzen , obwohl diese Metbode , dit
auch in Rußland heimisch ist , das Volk v:el Geld kosten soll.

Gemeinnütziges.
Ueber den Einfluß der Schlagzeit aus die Dauerhaftigkeit de»

Hohe » theilt die „ Deutsche Bauzeitung " Resultate von Versuchest
mit , die in Westfalen und Lippe angestellt sind . Bier Fichten , gleich
von Alter , Gesundheit , auf gleichem Boden und in gleicher Lage ge¬
wachsen , wurden Ende Dezember , Ende Jannar , Ende Februar , Ende
März gefällt , in 30 Fuß lange , 6 Zoll breite . 5 Zoll dicke Balken
so beschlagen , daß der Kern in der Mitte blieb . Nach geschehenem
Trocknen wurden sie auf Gerüste gelegt und in der Mitte mit Ge¬
wichten beschwert , um sie ans ihre Tragfähigkeit zu prüfen . Der im
Dezember gefällte Balken zeigt die größte Tragfähigkeit , der im Ja¬
nuar gefällte zeigte eine 12 pCt . geringere und die im Februar und
März gefällten sanken um 20 , resp . 39 pCt . bezüglich der Tragfä¬
higkeit . Gleichartige und gleich starke Fichtenstangcn , zum Theil Ende
Dezember , zum Theil Ende März gehauen , wurden zu 4 Zoll Durch¬
messer haltenden Baumpfählen verarbeitet und , nachdem sie gehörig
ausgetrocknet waren , 3 Fuß tief in die Erde geschlagen . Während
die Ende Dezember geschlagenen nach 1k Jahren noch seststandcn,
brachen die Ende März geschlagenen beider geringsten Bewegung nach
3 — 4 Jahren ab . Von 2 gleichen Fichten , von denen die eine Ende
Dezember , die andere Ende Februar geschlagen war , grub man Blöcke
in feuchte Erde ein . Der Block der ersteren hatte nach 16 Jahren
noch festes Holz , während der zweite Block nach 8 Jahren verfault
war . Mit Holz von denselben Fichten wurden 2 Pferdeställe gedielt,
die Dielung des Dezemberholzes dauerte 6 Jahre , während di: andere
schon nach 2 Jahren erneuert werden mußte . Ein gleich»» Rosultat
zeigten 2 Wagenräder , die mit Felgen von Buchenholz bekränzt wur¬
den . Das Dezember -Felgenholz hielt bei starkem Gebrauch 6 Jahre»
das Februar -Felgenholz nur Jahre . Von großem praktischem Werth
sind die Untersuchungen des Holzes in Bezug auf seine Dichtigkeit
und Porosität . Von 4 Eichen von gleicher Qualität , Ende Dezem¬
ber , Januar , Februar , März gefällt , wurden in gleicher Bodenhöhe
4 Zoll dicke Scheiben abgeschnitten , auf diese ein 6 Zoll hoher , 9
Zoll weiter blechener Kranz gekittet , so daß die Scheibe den Boden
eines offenen Äefässes bildete , und in dasselbe 2 Maß reines Wasser
gegossen. Der Boden vom Holz , im Dezember gefällt , ließ kein
Wasser durch , der des Januar -Holzes nach 48 Stunden einzelne
Tropfen ; das im Februar gefällte Holz hielt die Wassermasse nicht
48 Stunden und der Boden des März -Holzes ließ daö Wasser in
2 Stunde « durch . Von 2 gleich beschaffenen nebeneinander gestande¬
nen Eichen , Ende Dezember und Ende Januar gefällt , wurde je ein
gleiches Stück zu Faßdauben verarbeitet , die daraus gefertigte » zwei
Ohm haltenden Fässer , mit gleicher Sorgfalt und von gleia ; starken
Dauben gebaut , wurden vorher angcbrüht , gereinigt und mit jungem
Wetn gefüllt . Nach Jahresfrist waren im Faß vom Dezemberholz
l ' /a Maß , in dem andern aber 8 Maß verschwunden . Dem außer
der Saftzeit gefällten Holze ist daher in Bezug auf Dauer , Trag¬
fähigkeit und Dichtigkeit entschieden der Vorzug einzuräumen . Auch
die Heizkraft des im Dezember und Januar geschlagenen Holzes ist
bekanntlich größer als bei dem im Februar und Mär ; geschlagenen.

Redin ?, ge.-ruckt »i.i> ver'egt von  A elsSld ge .

Dos Takwcc 1öo4cn
erscheint wöchentlich!
mal : Dienstag , Dann
tag u . Kamftag.
Samßagsvummer >
ein Unterhaltung «!

beigegeben . Abon
mentspreishalbjährl
durch die Post bezöge:
Bezirkt fl. 16 kr., son
ganz Württemb . Ifl . i

Nro. 4^

Mit Be
mffe der dießjäh

Von de
- in Cl . III ., :

Für die
a. in Clafs
d . in Elast
e . in Elast
ä . in Elast
e . in Elast
k. in Elast

mozheini
x . in Elast
k . in Elast
i. in Elast
k . in Elast
l.  in Elast
m . Kein F

So erfr
thiere , nämlich 4
gen Bezirke , die
zur Ehre anrechi

Im Uel
standenen Jntere
ans getroffenen
hierher zu liefert

Den 23

Die Be
K. Steuerkollegir

Den 22

Lang- un
2

Länge und
worunter e

47 Raummc
2536 Stück R

Das Holz liej
gegen Dachtel.

Gechingen , dc
Sch
F-
S

Lang- und
2

Aus dem hieß
tenwald kommen

Donnerst
zum Verkauf:

1) 101 Stück
Meter Läno


	S 12 A 049_0193
	S 12 A 049_0194
	S 12 A 049_0195
	S 12 A 049_0196

